
24. März 1985: «Auf den Spuren der Johannes-Passion»

An diesem Sonntag um 22.45 Uhr strahlt Fernsehen DRS die Kurzdokumentation «Auf den 
Spuren der Johannes-Passion» aus. Armin Brunner, Leiter der Redaktion «Musik und Tanz», 
und Fernseh-Regisseur Adrian Marthaler haben Fakten und Hintergründe zum wohl 
berühmtesten Werk Johann Sebastian Bachs zusammengetragen.

Armin Brunner hat seine Dokumentation über Bachs «Johannes-Passion» in verschiedene 
Kapitel eingeteilt, die jeweils einen besonderen Themenkreis behandeln: Auf den Stellenwert 
von Bachs Meisterwerk innerhalb der Musikgeschichte wird zuerst hingewiesen und dabei 
die Entwicklung der Passionsvertonung im Laufe der Jahrhunderte verfolgt. Ausführlich wird 
die Entstehungsgeschichte des Werkes beschrieben und diese in Verbindung mit Bachs 
damaliger Lebenssituation gebracht. Mit Ausschnitten aus zahlreichen Dokumenten, mit 
Bildern und zeitgenössischen Stichen, mit Zitaten aus Briefen und mit vielen anderen 
Belegen werden die vier verschiedenen Versionen der «Johannes-Passion» miteinander 
verglichen.

Im Hinblick auf den Fernseh-Passionsgottesdienst «Wer hat dich so geschlagen» mit Teilen 
der «Johannes-Passion» und Texten von Dorothee Sölle (am 31. März 1985, im Fernsehen 
DRS in der erstmals ausgestrahlten Reihe «Musikalische Meditation») wird in der 
Dokumentation insbesondere darauf hingewiesen, wie sich dieses Bach-Werk 1723 in den 
Leipziger Passionsgottesdienst und dessen liturgischen Ablauf eingefügt hatte.

Ein letzter, ausführlicher Abschnitt befasst sich mit der Theatralisierung der geistlichen 
Musik. Der Bogen wird geschlagen von den Überlegungen der Zeitgenossen Bachs bis in 
unser Jahrhundert, zu den Gedanken und Versuchen der Theatermusiker Carl Orff und 
Ferruccio Busoni, den choreographischen Umsetzungen eines John Neumeier oder der 
filmischen Version von Werner Düggelin.

Fernsehen DRS sendet die Musikproduktion von Werner Düggelin zur «Johannes-Passion» 
am Karfreitag, 5. April 1985.
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